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1. Neubenennungen 
 
1.1. Stadtbezirk Ost, Ortsteil Engelsdorf, Bebauung sgebiet „Gaswerksweg“ 
 

Es wird vorgeschlagen, die neu entstehende Straße wie folgt zu benennen: 
 

 
Jaspisstraße 

 
 

Jaspisstraße: Neubenennung 
 Länge: ca. 630 m 
 Breite: ca. 5,50 m 
 
 Jaspis 
 Mineral 
 
Begründung: In dem Bebauungsgebiet wurden bereits Straßen nach Schmuck- und 

Edelsteinen sowie Mineralien benannt (Diamant-, Opal-, Topas-, Achat-, Jade-, 
Smaragd-, Saphir-, Turmalin-, Türkis-, Bernstein-, Zirkonstraße). Der Vorschlag 
fügt sich in den Namenskomplex ein. 

 
Der Name wurde vom Ortschaftsrat Engelsdorf vorgeschlagen. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbindlich. 

 
Lageplan: 
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1.2. Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plagwitz, Bebauu ngsplan Nr. 330 „Stadthäuser Naumburger 
Straße“ 

 
Es wird vorgeschlagen, die neu entstehende Straße wie folgt zu benennen: 

 
 

Saalecker Straße 
 

 
Saalecker Straße: Neubenennung 
 Länge: ca. 140 m 
 Breite: ca. 5 m 
 
 Saaleck 
 Ortsteil von Bad Kösen, an der Saale gelegen; der Name leitet sich von dem 

Flussverlauf ab, der an diesem Teil des Saaletals eine „Ecke“ schlägt; 
umgeben ist Saaleck von ca. 80 m hohen Steinabhängen; in der Nähe befindet 
sich auch die Burg Saaleck 

 
Begründung: Hinter den Häusern Naumburger Straße 6 und 8 sowie den zum Teil mit 

Garagen bebauten Grundstücken zwischen den Hausnummern 2 und 6 
werden 15 Stadthäuser errichtet. Die Zufahrt zu den Grundstücken erfolgt über 
eine neu entstehende Straße. Da in diesem Bereich der Naumburger Straße 
nur die Hausnummer 4 frei ist und eine größere Alphanummerierung 
vermieden werden soll, wird die Benennung der neu entstehenden Straße 
vorgeschlagen. Der Vorschlag greift den Namen eines in der Nähe von 
Naumburg und wie dieses an der Saale gelegenen Ortes auf. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbindlich. 

 
Lageplan: 
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1.3. Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lützschena-Stah meln, Güterverkehrszentrum 
 

Es wird vorgeschlagen, die neu entstehende Straße im Güterverkehrszentrum wie folgt zu benennen: 
 

 
Gesnerstraße 

 
 

Gesnerstraße: Neubenennung 
 Länge: ca. 1050 m 
 Breite: ca. 8 m 
 
 Gesner, Abraham Pineo 

Arzt, Physiker und Geologe 
geb. 02. Mai 1797 in Cornwallis Township, Nova Scotia, Kanada;  
gest. 29.4.1864 in Halifax, Neuschottland 
- ab 1825 Medizinstudium in London, nach Abschluss des Studiums 

Niederlassung als Arzt in Kanada 
- nebenher betrieb Gesner geologische Studien und veröffentlichte 1836 eine 

Untersuchung über Boden und Gesteinsformationen in Neuschottland mit 
geologischer Landkarte; diese war Grundlage für das Auffinden von 
Eisenerz- und Kohle-Lagerstätten 

- 1846 entdeckte Gesner, wie Petroleum aus Kohle gewonnen werden kann; 
das Produkt nannte er Kerosin; es wird hauptsächlich als Flugturbinen�
kraftstoff verwendet 

- Gesners Arbeiten sind eine der Hauptgrundlagen der Petroleumindustrie 
 
Begründung: Die neue Straße, beginnend an der Radefelder Allee (Staatsstraße 8a), verläuft 

in westliche Richtung und ist die Zufahrt zum Tanklager des Flughafens Leipzig-
Halle, das sich auf Schkeuditzer Territorium befindet. Der von der Flughafen 
Leipzig-Halle GmbH vorgeschlagene Name knüpft im weiteren Sinne an die 
Luftfahrtgeschichte des Gebietes an, in dem es bereits mehrere Straßennamen 
zu dieser Thematik gibt.  

 Der Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln hat in seiner Sitzung am 19.5.2008 dem 
Vorschlag zugestimmt. Die Stadt Schkeuditz beabsichtigt, den Straßennamen 
aufzunehmen. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Benennung wirksam und ein halbes Jahr später verbindlich. 

 
Lageplan: 
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2. Umbenennungen 
 
2.1., 2.2., 2.3. Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Knau tkleeberg-Knauthain 
 

Es wird vorgeschlagen, die nördlich der Albersdorfer Straße gelegenen Straßenabschnitte des 
Rehpfades in 

 
 

  2.1. Luchspfad 
 

 
und des Eberpfades in 

 
 

  2.2. Bachenpfad 
 

 
sowie den nördlich des Wieselsteiges gelegenen Straßenabschnitt des Birkhahnsteiges in 

 
 

  2.3. Auerhahnsteig 
 

 
umzubenennen (Änderung des Beschlusses 405 vom 23.4.1934). 

 
2.1. Rehpfad: Teilumbenennung 

Länge: ca. 246 m 
Breite: ca. 6 m 

 

 Reh: Art der Trughirsche 
 

 Luchspfad: Luchs: Gattung in der Familie der Katzen 
 
2.2. Eberpfad: Teilumbenennung 

Länge: ca. 143 m 
Breite: ca. 6,50 m 

 

 Eber: männliches Schwein 
 

 Bachenpfad: Bache: weibliches Wildschwein 
 
2.3. Birkhahnsteig: Teilumbenennung 

Länge: ca. 90 m 
Breite: ca. 6,50 m 

 

 Birkhahn: männliches Birkhuhn 
 

 Auerhahnsteig: Auerhahn: männliches Auerhuhn, größtes europäisches Waldhuhn 
 
Begründung: Das Gebiet westlich der Eisenbahn in Knauthain und Knautkleeberg wurde als 

neues Siedlungsgebiet Anfang der 1930er Jahre geplant; 1934 wurden 18 
Straßen benannt. Allerdings wurde der Bebauungsplan in seiner ursprüng�
lichen Form nicht realisiert, deutlich erkennbar auch an mehreren, nicht 
zusammenhängenden gleichnamigen Teilstücken von Straßen, die 
ursprünglich durchgängig verlaufen sollten. Inzwischen entstanden neue 
Gebäude, die einen Zusammenschluss der südlichen und nördlichen 
Teilstücke des Eber- bzw. des Rehpfades (ca. 500 m Abstand) sowie des 
Birkhahnsteiges (ca. 250 m Abstand) ausschließen, da sie auf der Verbindung 
der Teilstücke der Straßen liegen. Infolgedessen gibt es jeweils zwei separate, 
gleichnamige Straßen. Zur Beseitigung dieser Situation wird die Änderung der 
nördlichen Teilstücke vorgeschlagen. In diesen gibt es weniger Anwohner als 
in den südlichen Teilstücken; weiterhin liegen dort die höheren Hausnummern. 
Die vorgeschlagenen Namen orientieren sich am Thema „einheimische 
Wildarten“ der Siedlungsstraßen. 
Von der Umbenennung sind im Eberpfad 20, im Rehpfad 29 und im 
Birkhahnsteig 17 Anlieger betroffen. 
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Noch: Begründung: Der Vorschlag beruht auf einem Änderungsersuchen des Stadtbezirksbeirates 

Südwest (Wichtige Angelegenheit 28/05 „Problematische Straßen�
benennungen“), folgt jedoch nicht dem nachträglich eingebrachten Vorschlag 
des Stadtbezirksbeirates, den Missstand durch Beschilderungen zu beseitigen. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft werden die Umbenennungen wirksam und ein halbes Jahr später 
verbindlich. 

 
Lageplan zu 2.1., 2.2. und 2.3.: 
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2.4. Stadtbezirk West, Ortsteil Lausen-Grünau 
 

Es wird vorgeschlagen, den Straßenabschnitt der Thomas-Müntzer-Straße zwischen Ortsteilgrenze 
und Kreisverkehr in 

 

 
Gerhard-Ellrodt-Straße 

 
 

umzubenennen (Änderung der Beschlüsse vom 05.11.1948 und 13.7.1949). 
 

Thomas-Müntzer-Straße: Teilumbenennung 
 Länge: ca. 655 m 
 Breite: 7 m 
 

 Müntzer, Thomas 
 Theologe und Führer im Bauernkrieg 1524/25 

geb. 1486 oder 1489/90 in Stolberg/Harz 
 
Gerhard-Ellrodt-Straße: Verlängerung der bestehenden Straße 
 

Ellrodt, Richard Gerhard 
geb. 08.07.1909 in Leipzig, gest. 12.02.1949 in Dresden 
- aktives Mitglied im KJV und im antifaschistischen Widerstand 
- nach 1945 Sekretär der Landesleitung Sachsen der KPD 
- Mitbegründer der SED in Leipzig 

 
Begründung: Die Thomas-Müntzer-Straße verläuft in Nord-Süd-Richtung von der Straße 

Zschochersche Allee bis zur Straße Regenbogen und dann im rechten Winkel 
(ab Kreisverkehr) in östliche Richtung bis zur Ortsteilgrenze/Gemarkungsgrenze 
Großzschocher. Im Bereich ehemaliger Bahnübergang und Regenbogen sind 
mehrere zu adressierende Gebäude entstanden. Die Nummerierung beginnt 
aber erst ca. 130 m nach dem Kreisverkehr mit der Hausnummer 4. Zwischen 
den bereits vorhandenen und fortlaufend nummerierten Gebäuden sind große 
Lücken (bis zu 70 m), so dass bei weiterer Bebauung eine ordnungsgemäße 
Hausnummernvergabe nicht gewährleistet wäre. Die Gerhard-Ellrodt-Straße 
bildet derzeit mit der Thomas-Müntzer-Straße einen durchgängigen Verlauf 
ohne markanten Übergang. Es wird vorgeschlagen, die Gerhard-Ellrodt-Straße 
in westliche Richtung bis zum Kreisverkehr zu verlängern. Bei einer weiteren 
Bebauung der Thomas-Müntzer-Straße in südliche Richtung ab Kreisverkehr 
wird diese verlängert. Es sind 33 Anlieger von der Teilumbenennung betroffen. 

 

Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Umbenennung wirksam und ein halbes Jahr später 
verbindlich. 
 

Lageplan: 
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3. Teilaufhebung eines Straßennamens, Stadtbezirk M itte, Ortsteil Zentrum-Südost 
 

Es wird vorgeschlagen, den Straßennamen 
 

 
Curiestraße 

 
 
 für den Straßenabschnitt zwischen Deutscher Platz und An den Tierkliniken aufzuheben. 
 (Änderung des Beschlusses vom 11.10.1950) 
 

Curiestraße: Teilaufhebung 
 Länge: ca. 261 m 
 

Curie, Pierre 
 französischer Physiker 

- geb. 15.05.1859 in Paris, gest. 19.04.1906 in Paris (Unfall) 
- 1903 Nobelpreis für Physik 

 
Curie, Marie  
französische Physikerin 
- geb. 07.11.1867 in Warschau, gest. 04.07.1934 in Sallanches/Frankreich 
- 1898 Bekanntgabe der Entdeckung der Elemente Polonium und Radium 
- 1903 Nobelpreis für Physik und 1911 für Chemie 

 
Begründung: Im Rahmen des Ausbaus des Hauptstraßensystems Alte Messe und Umfeld 

(Bebauungsplan Nr. 34.1) erfolgte eine Veränderung der Streckenführung der 
Zwickauer Straße zwischen Richard-Lehmann- und Semmelweisstraße. Die 
„alte“ Zwickauer Straße wurde aus diesem Grund in An den Tierkliniken 
teilumbenannt, der Name Margarete-Blank-Straße aufgehoben (1998). Zum 
damaligen Zeitpunkt war noch nicht abzusehen, in welchen Umfang die 
weitere Bebauung erfolgen wird und wie die Straßenverläufe sein werden. Mit 
dem Bau des Biotechnologisch-Biomedizinischen Zentrums (BBZ) am Standort 
Zwickauer Straße/Deutscher Platz wurde ein Teil der ehemaligen Curiestraße 
überbaut, weiterhin wurde das Teilstück zwischen Zwickauer Straße (neu) und 
An den Tierkliniken als Grünfläche angelegt. Aus diesem Grund wird 
vorgeschlagen, den Namen Curiestraße zwischen Deutscher Platz und An den 
Tierkliniken aufzuheben. Anlieger sind nicht betroffen. 

 
Mit Erlangen der Bestandskraft wird die Aufhebung wirksam und ein halbes Jahr später verbindlich. 

 
Lageplan:  
 


